


Wozu GWÖ?

Weil Zukunft 
in Kommunen beginnt!

23. Mai 2025 | Bürgerhaus Lollar



§ Check-in | Meine Motivation und Erwartung

§ Einführung in die Gemeinwohl-Ökonomie | Vortrag von GWÖ-Expertin Birte Kruse-Gobrecht

§ GWÖ in der kommunalen Praxis | Videointerview mit Bürgermeisterin Gabriele Bayer; Markt Postbauer-Heng

§ Auf dem Weg zur GWÖ-Kommune | Couchgespräch mit Anita Schneider (Präsidentin HLT), Ralf Laumer 

(Stabsstellenleitung Landkreis Marburg-Biedenkopf) und Birte Kruse-Gobrecht (GWÖ-Beraterin)

§ Ausklang, Fingerfood & Networking

Weil Zukunft in Kommunen beginnt!
Agenda
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§ Eröffnung | Begrüßung durch Bürgermeister Jan-Erik Dort und Landrätin Anita Schneider





§ Meine Motivation, hier zu sein, ist ... 

§ Meine Erwartung an die Veranstaltung ist ...

Check-in
Meine Motivation und Erwartung
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Einführung in die 
Gemeinwohl-Ökonomie
Vortrag von GWÖ-Expertin Birte Kruse-Gobrecht



§ Juristin, Mediatorin und Bürgermeisterin a.D. 

§ zertifizierte Organisationsberaterin und Coach

§ Schwerpunkte: Führung und Kommunikation |    Gemeinwohl-

Ökonomie und Nachhaltigkeitsstrategien

§ Konfliktberatung und Mediation

§ Mitglied in der GWÖ Deutschland e.V.

Birte Kruse-Gobrecht
GWÖ-Expertin
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Was steckt hinter der 
Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)?
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Was steckt dahinter?



Werteorientierte und nachhaltige Wirtschaftsordnung

§ Die GWÖ versteht sich als liberale und ethische Marktwirtschaft 

§ Sie will das Gewinnstreben durch Gemeinwohl-Streben ersetzen und Konkurrenz durch 

Kooperation

§ Die Erfolgsmessung (Messung des Gemeinwohls) erfolgt anhand der Gemeinwohl-Bilanz

§ Diese identifiziert Veränderungspotentiale (strategische und operative Ziele) für die Gemeinde

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)?
Allgemein
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Regional-
gruppen

GWÖ-
Vereine bilanzierte 

Gemeinden 
und Städte

engagierte 
Hoch-

schulen

bilanzierte 
Unter-

nehmen

Unterstützer
*innen

Aktive
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)?
Der Ansatz
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)?
Kommunen und Regionen
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Andere Kommunen

§ Bilanzierung

§ Beschlüsse

§ Wirtschaftsförderung

§ Eigenbetreibe

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)?
Kommunen und Regionen

Deutschland

Spanien

Österreich 

Schweiz

Italien 

Niederlande 

Luxemburg 
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§ Stärkung der Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamt

§ Demokratieförderung: Stärkung Akzeptanz kommunalen Handelns in der Bevölkerung durch 

Transparenz und Mitbestimmung

§ Soziale Nachhaltigkeit als gelebte Kultur: Instrumentenkoffer für die Umsetzung der SDGs

§ Motivation der Mitarbeitenden, da Sinnstiftung im eigenen Tun erlebt wird

§ Vorbildfunktion: Intern | Wirtschaftsförderung | Bürgerinnen und Bürger

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)?
Wo ist der Mehrwert?
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Was steckt hinter der 
Gemeinwohl-Bilanzierung?
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?

Werte und Staatsprinzipien
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Gemeinwohl-Werte

Menschenwürde Solidarität Ökologische 
Nachhaltigkeit Soziale Gerechtigkeit Transparenz und 

Demokratie 
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Staatsprinzipien

Rechtsstaatsprinzip Gemeinnutz Umwelt-
verantwortung Sozialstaatsprinzip Demokratie
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WERTE MENSCHENWÜRDE SOLIDARITÄT 
ÖKOLOGISCHE 

NACHHALTIGKEIT
SOZIALE 

GERECHTIGKEIT
TRANSPARENZ UND 

DEMOKRATIE

STAATSPRINIZIEN DES 
GEMEINWOHLS

RECHTSSTAATS- 
PRINZIP

GEMEINNUTZ
UMWELTVERANT- 

WORTUNG
SOZIALSTAATS- 

PRINZIP
DEMOKRATIE



Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Menschenwürde und Rechtsstaatsprinzip

Menschen-
würde 

Schützt den ethischen Kern der persönlichen 
Freiheit des Menschen. 

Dieser darf nie als Mittel für andere Zwecke 
missbraucht werden, sondern ist unter allen 
Umständen als autonomes Subjekt zu achten. 

Rechtsstaats-
prinzip 

Verpflichtet die Gemeinde, in allem Handeln die 
Grund- und Menschenrechte zu achten sowie faire 
Verfahren zu schaffen und in der Praxis 
einzuhalten, in denen jeder und jede Einzelne sich 
für seine Rechte wirksam wehren kann. 
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Solidarität und Gemeinnutz

Solidarität

Grundlage sind Empathie, Wertschätzung und 
Chancengleichheit. Solidarität zielt darauf ab, 
Ungerechtigkeiten abzubauen, Verantwortung zu 
teilen und ein ausgewogeneres Gleichgewicht in 
der Gesellschaft herzustellen. Das Handeln richtet 
sich danach aus, eigene Interessen mit jenen 
seiner Partner:innen in Einklang zu bringen.

Gemeinnutz

Definition das öffentliche Interesse unter 
Einschluss der legitimen Interessen anderer. Es 
erfordert eine Güterabwägung zwischen allen 
betroffenen Rechtsgütern mit dem Ziel einer 
Optimierung aller Interessen.
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Ökologische Nachhaltigkeit und Umweltverantwortung

Ökologische 
Nachhaltigkeit

Bedürfnisse der Gegenwart gewährleisten, ohne 
die Fähigkeit künftiger Generationen zu gefährden 

• Auswirkungen des Handelns für die Umwelt 
langfristig tragbar sind 

• Achtung der Planetaren Grenzen

Umwelt-
verantwortung

Anstreben einer positiven Ökobilanz aller 
Tätigkeiten. Das kann bedeuten, dass der 
Verbrauch natürlicher Ressourcen begrenzt 
werden muss. 
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Soziale Gerechtigkeit und Sozialstaatsprinzip

Soziale 
Gerechtigkeit

Bei allen Handlungen, die einen Nutzen 
versprechen, ist die Frage zu stellen, ob das 
Ergebnis auch jenen zumutbar ist, die davon 
weniger oder gar nicht profitieren.

Sozialstaats-
prinzip

Der Staat hat für den sozialen Ausgleich zwischen 
starken und schwachen gesellschaftlichen 
Gruppen zu sorgen. Er muss die 
Existenzgrundlage der Bürger:innen sichern und 
es ihnen ermöglichen, selbstverantwortlich ihr 
Leben zu gestalten.
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Transparenz und Demokratie

Transparenz

Die ethischen Prinzipien der Transparenz und 
Mitbestimmung verpflichtet, Betroffene zu 
Beteiligten zu machen.

Demokratie

In einer Demokratie ist das Volk der staatliche 
Souverän (die oberste Staatsgewalt) und die 
politischen Entscheidungen werden durch den 
Mehrheitswillen der Bevölkerung gefällt.
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?

Berührungsgruppen
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WERTE
MENSCHENWÜRDE SOLIDARITÄT 

ÖKOLOGISCHE 
NACHHALTIGKEIT

SOZIALE 
GERECHTIGKEIT

TRANSPARENZ UND 
DEMOKRATIEBERÜHRUNGSGRUPPE

A – LIEFERANT*INNEN UND 

DIENSTLEISTER*INNEN

B – FINANZPARTNER*INNEN 

UND GELDGEBER*INNEN

C – VERWALTUNG

D –  BEVÖLKERUNG UND                

WIRTSCHAFT

E –  STAAT 

GESELLSCHAFT

NATUR

STAATSPRINIZIEN DES 
GEMEINWOHLS

RECHTSSTAATS- 
PRINZIP

GEMEINNUTZ
UMWELTVERANT- 

WORTUNG
SOZIALSTAATS- 

PRINZIP
DEMOKRATIE



A - Lieferant:innen, Dienstleister:innen

Unternehmen, Handwerker:innen, Büros, Dienstleister:innen, Services 

Die Berührungsgruppe A behandelt die externe Beschaffung von Liefer- und 
Dienstleistungen für die Gemeinde. Dabei stellen sich zwei ethische Fragen:

§ Welchen Nutzen hat die externe Beschaffung für das Gemeinwesen (Mehrwert gegenüber der 
internen Herstellung)?

§ Wie kann ein Schaden für Mensch und Natur in der Lieferkette vermieden oder vermindert 
werden?

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berührungsgruppen
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B - Finanzpartner:innen, Geldgeber:innen

Banken, Versicherungen, Staat (Fördermittel)

Die Berührungsgruppe B behandelt den Umgang der Gemeinde mit öffentlichen Geldmitteln.
Dabei stellt sie sich die Fragen:  

§ Woher das Geld kommt, das die Bank der Gemeinde gibt.
§ Was die Finanzpartner:innen mit dem Geld der Gemeinde machen.
§ Wie die Gemeinde ihre Mittel einsetzt. 

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berührungsgruppen
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C – Verwaltung

Mitarbeiter:innen, die Entscheidungen der kommunalen Exekutive und Legislative umsetzen und  
Ehrenamt, die von der Gemeinde koordiniert werden.

Die Berührungsgruppe C behandelt die Gemeinde im weitesten Sinne. 
Dabei geht sie auf folgende Aspekte ein: 

§ Kultur des Respektes vor den Rechten und Bedürfnissen der einzelnen Mitarbeitenden
§ Fairer Ausgleich, Verteilung von Arbeit, solidarischer Umgang
§ Sicherheit, Schutz, ökologische Kultur 

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berührungsgruppen
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D - Bevölkerung und Wirtschaft

Einwohner:innen, die in der Gemeinde wohnen - Bürger:innen (Wahlberechtigte), Einpendler:innen, 
Migrant:innen, Touristen etc., Organisationen der Zivilgesellschaft, zu denen sich Menschen 
zusammenschließen und die die Interessen der Bevölkerung (Vereine, Genossenschaften, 
Bürgerinitiativen etc.) vertreten

Die Berührungsgruppe D behandelt schwerpunktmäßig jene Handlungen, deren Wirkung sich 
innerhalb der Gemeindegrenzen entfalteten. Dabei geht sie auf folgende Aspekte ein: 

§ Ausrichtungen der Services der Gemeinde 
§ Angebote der Gemeinde
§ Beteiligung Bevölkerung

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berührungsgruppen
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D - Bevölkerung und Wirtschaft

Unternehmer:innen, Arbeitgeber:innen, Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen. Die Wirtschaft ist 
somit die Bevölkerung in ihrer Rolle als Teilnehmer:in an Produktion, Handel und Konsum von 
Wirtschaftsgütern und Dienstleistungen, Verbände und Kammern, die Gewerkschaften etc.

Die Berührungsgruppe D behandelt schwerpunktmäßig jene Handlungen, deren Wirkung sich 
innerhalb der Gemeindegrenzen entfalteten. Dabei geht sie auf folgende Aspekte ein: 

§ Ausrichtungen der Services der Gemeinde 
§ Anreizsysteme der Gemeinde 
§ Rahmenbedingungen und Setzungen 
§ Beteiligung Wirtschaft 

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berührungsgruppen
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E - Staat, Gesellschaft, Natur

Verhältnis der Gemeinde zu Staat, Gesellschaft und Natur

Die Berührungsgruppe E betrachtet die ethische Verantwortung über die eigenen 
Gemeindegrenzen hinaus - andere Gemeinde, die Zusammenarbeit mit den Gemeinden, 
das gesellschaftliche und politische Umfeld. 

§ „Politisches Umfeld“ verlangt die Rücksichtnahme auf andere Gemeinden, die 
konstruktive Zusammenarbeit mit den übergeordneten politischen Ebenen und die 
Förderung der weltweiten Solidarität.

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berührungsgruppen
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§ „Gesellschaftliches Umfeld“ fordert die Achtung, den Schutz und die Förderung 
der zwischenmenschlichen Beziehungen, einschließlich der wirtschaftlichen 
Verhältnisse über die Gemeindegrenzen hinaus.

§ „Natur und Zukunft“ fordert eine langfristige Politik zum Erhalt der natürlichen 
Lebensgrundlagen des Menschen im regionalen, nationalen und weltweiten 
Kontext. Darüber hinaus gilt es, den Rechten der Natur gegenüber dem 
Menschen Geltung zu verschaffen.

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berührungsgruppen
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?

Gemeinwohl-Matrix 
für Kommunen
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WERTE
MENSCHENWÜRDE SOLIDARITÄT ÖKOLOGISCHE 

NACHHALTIGKEIT
SOZIALE 

GERECHTIGKEIT
TRANSPARENZ UND 

DEMOKRATIEBERÜHRUNGSGRUPPE

A – LIEFERANT*INNEN UND 

DIENSTLEISTER*INNEN

A1 - Grundrechtsschutz 

und Menschenwürde in der 

Lieferkette

A2 - Nutzen für die 

Gemeinde

A3 - Ökologische 

Verantwortung für die 

Lieferkette

A4 - Soziale 

Verantwortung für die 

Lieferkette

A5 - Öffentliche 

Rechenschaft und 

Mitsprache

B – FINANZPARTNER*INNEN 

UND GELDGEBER*INNEN

B1 - Ethisches 

Finanzgebaren / Geld und 

Mensch

B2 - Gemeinnutz im 

Finanzgebaren

B3 - Ökologische 

Verantwortung der 

Finanzpolitik

B4 - Soziale 

Verantwortung der 

Finanzpolitik

B5 - Rechenschaft und 

Partizipation in der 

Finanzpolitik

C – VERWALTUNG

C1 - Individuelle Rechts- 

und Gleichstellung

C2 - Gemeinsame 

Zielvereinbarung für das 

Gemeinwohl

C3 - Förderung 

ökologischen Verhaltens

C4 - Gerechte Verteilung 

von Arbeit

C5 - Transparente 

Kommunikation und 

demokratische Prozesse

D –  BEVÖLKERUNG UND                

WIRTSCHAFT

D1 - Schutz des 

Individuums, 

Rechtsgleichheit

D2 - Gesamtwohl in der 

Gemeinde

D3 - Ökologische 

Gestaltung der 

öffentlichen Leistung

D4 - Soziale Gestaltung 

der öffentlichen Leistung

D5 - Transparente 

Kommunikation und 

demokratische 

Einbindung

E –  STAAT 

GESELLSCHAFT

NATUR

E1 - Gestaltung der 

Bedingungen für ein 

menschenwürdiges Leben - 

zukünftige Generationen

E2 - Beitrag zum 

Gesamtwohl

E3 - Verantwortung für 

ökologische 

Auswirkungen

E4 - Beitrag zum sozialen 

Ausgleich

E5 - Transparente und 

demokratische 

Mitbestimmung

STAATSPRINIZIEN DES 
GEMEINWOHLS

RECHTSSTAATS-

PRINZIP
GEMEINNUTZ UMWELTVERANT- 

WORTUNG
SOZIALSTAATS-

PRINZIP
DEMOKRATIE



Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
GWÖ & UN-Nachhaltigkeitsziele

37



WERTE
MENSCHENWÜRDE SOLIDARITÄT ÖKOLOGISCHE 

NACHHALTIGKEIT
SOZIALE 

GERECHTIGKEIT
TRANSPARENZ UND 
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A – LIEFERANT*INNEN UND 

DIENSTLEISTER*INNEN

B – FINANZPARTNER*INNEN 

UND GELDGEBER*INNEN

C – VERWALTUNG
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§ Worauf hat die Gemeinde besonderen Einfluss?

§ Wo kann eine besondere Wirkung erzielt werden?

§ Welche Werte wirken von außen auf die Berührungsgruppen ein?

§ Welche Themen werden an die Gemeinde als wichtig und wesentlich herangetragen?

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Schwerpunktanalyse
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Diese Schwerpunktsetzung betrachtet damit die Wirkung der Werte durch die Aktivitäten der 
Gemeinde und die Wirkung der Werte auf die Berührungsgruppen der Gemeinde (in and out).



Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Berichtsfragen
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Logik und Prozess
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Lieferant:innen & Dienstleister:innen

Finanzpartner:innen

Gemeinde

Bevölkerung & Wirtschaft

Staat, Gesellschaft, Natur

Berater:in Auditor:in

Bilanz ZertifikatKommune

GWÖ



§ GWÖ auf dem bundesweiten LEADER Treffen 2024 (Schwerpunktthema Nachhaltigkeit)

§ Fördermöglichkeiten der Bilanzierung über LEADER 

§ Gute Beispiele durch bilanzierte Gemeinden und den ersten Kreis in der Bilanzierung

§ Über 1.000 bilanzierte Unternehmen und Organisationen

§ Diverse Masterarbeiten

§ Zertifizierungsprogramm nach ISO 17024:

Nachhaltigkeitsmanagement für Gemeinde- und Regionalentwicklung

> zertifizierte GWÖ-Berater:innen für Kommunen (auch intern hilfreich)

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Was gibt es schon?
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Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Was gibt es schon?
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https://www.youtube.com/watch?v=j2ZuiE-U1rk



§ Strukturierte und nachhaltige Gemeindeentwicklung

§ Klarheit über Prozesse und Entscheidungswege

§ Gemeinsames Verständnis füreinander

§ Konstruktives Miteinander auf allen Ebenen: intern und extern

§ Transparenz darüber, wem kommunales Handeln dient

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Wo ist der Mehrwert?
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Stärkung der Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamt und der Demokratie 
sowie ein klarer Beitrag zum Klimaschutz!



Feedback anderer Kommunen
§ anspruchsvoll & zusammenführend  

§ vernetzt denken & neue Erkenntnisse gewinnen

§ Konzept, Strategie & Umsetzung

§ Ideen für Herausforderung der Zukunft aufgreifen 

§ neue Netzwerke & interessierte Einwohner:innen 

§ Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit 

§ Hineinwirken in die Region & sich nachhaltig aufstellen

§ 360°-Blick in der Organisationsentwicklung 

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Was bringt‘s?
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§ Plan: Auftakt, 2 Workshops & Schulungen  

§ Do: 5 Workshops | 4 bis 6 Wochen zwischen den Workshops | Zwischen den 
Workshops Review-Termine 

§ Check: Nach Workshop 5 ca. 1 - 2 Monate Berichterstellung | MET-Review ca. 1-2 
Monate bis zur Testierung

§ Act: Umsetzung Potenziale 

Was steckt hinter der Gemeinwohl-Bilanzierung?
Prozessüberblick
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Voßkuhlenweg 33
22941 Bargteheide
info@bkg-kompetenz.de
www.bkg-kompetenz.de

Mehr Infos für Kommunen: 
https://germany.econgood.org/umsetzung/gemeinden

DANKE!
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Gemeinwohl-Ökonomie 
in der kommunalen Praxis
Videointerview mit Bürgermeisterin Gabriele Bayer; 
Markt Postbauer-Heng



§ 3. Bürgermeisterin von Markt Postbauer-Heng 

§ Schwerpunkt "Soziale Kommune"

§ 15 Jahre im Gemeinderat Postbauer-Heng

§ Seit 5 Jahren Beschäftigung mit der GWÖ 

§ Mitglied im Kernteam GWÖ (Bilanzierung & Re-Bilanzierung) 

Gabriele Bayer
Markt Postbauer-Heng
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Auf dem Weg zur 
GWÖ-Kommune
Couchgespräch mit Anita Schneider (Präsidentin HLT), 
Ralf Laumer (Stabsstellenleitung Landkreis Marburg-Biedenkopf) 
und Birte Kruse-Gobrecht (GWÖ-Beraterin)



Auf dem Weg zur GWÖ-Kommune
Couchgespräch
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Anita Schneider
Präsidentin HLT

Ralf Laumer
Stabsstellenleitung Landkreis 

Marburg-Biedenkopf

Birte Kruse-Gobrecht
GWÖ-Beraterin





§ Meine Motivation, hier zu sein, ist ... 

§ Meine Erwartung an die Veranstaltung ist ...

Check-out
Meine Motivation und Erwartung
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Die LEADER-Regionen
GießenerLand und Lahn-Dill-Bergland

62

GießenerLand e.V.

Kerkraderstrasse 11

35394 Gießen

Tel.: 0641 97195530

region@giessenerland.de

www.giessenerland.de

Region Lahn-Dill-Bergland e. V.

Herborner Straße 1

35080 Bad Endbach

Tel.: 02776 801-17

regionalmanagement@lahn-dill-bergland.de

www.lahn-dill-bergland.de



Weil Zukunft in Kommunen beginnt!
Weitere Informationen

63

Weitere Info-Veranstaltung für Kommunen:

Dienstag, 03. Juni 2025 im Bürgerhaus Herborn-Burg

Weitere Info-Veranstaltung für Unternehmen:

Herbst 2025

Termine und Infos unter:

www.werte-statt-worte.org



Petition unterzeichnen: 
Eine stärkere Zukunft für das ländliche Europa

Jetzt unterzeichnen!
https://elard.eu/petition_de/




